
Ausgabe 04 | Mai 2026www.meineregion365.de

Zustellung per  an alle Haushalte

SPASS AUF DEM HEXENSTIEG EIN LAUF FÜR GUTEN ZWECK
Wanderung und Fest auf dem Harzer Hexen-Stieg Extremsportler laufen von Afrika nach Osterode13 3029 HUMAN BIKE DAY 2026

Biker fahren und spenden für Kinderhospiz

20
Schützenfest zu Pfingsten
Größtes Schützenfest der Region lädt nach Herzberg

Fo
to

: P
au

l B
ei

er

Das Gesellschaftsmagazin für Hattorf a.H., Herzberg a.H., Bad Lauterberg i.H., Bad Sachsa, Walkenried
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AKTIONSTAGE BIS 16. MAI!

Unsere Versprechen

Verwandle dein Zuhause in eine Wohlfühl-Oase 
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— Editorial —
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der Mai ist da – ein Monat, der traditionell 
für Aufbruch, Bewegung und neue Energie 
steht. Und genau das spiegelt sich in 
dieser Ausgabe von Mein OHA wider, die 
in einer Auflage von 40.000 Exemplaren 
von der Post verteilt direkt in die Haus-
halte geliefert wird. Während weltweit 
politische Wirren und Unsicherheiten viele 
Menschen verunsichern, spüren wir alle im 
Alltag eine gewisse emotionale Schwere: 
Sorgen um die Zukunft, Erschöpfung, die 
Sehnsucht nach Halt und Zuversicht. 

Umso wichtiger ist es, den Blick auf das zu 
richten, was uns verbindet und stärkt. Wir 
von MeinOHA wollen mit dieser Ausgabe 
ein Gegengewicht setzen: Geschichten er-
zählen, die verbinden, die Hoffnung geben 
und daran erinnern, dass Zusammenhalt, 
Engagement und Lebensfreude hier bei 
uns im Harz gelebt werden. Und genau das 
brauchen wir jetzt.

Auf Seite 26 fallen zum Beispiel beim 16. 
Internationalen Leichtathletikevent in Os-
terode im Juni die Rekorde – ein Zeichen 
dafür, was mit Leidenschaft, Training und 
Gemeinschaft möglich ist. Seite 30 erzählt 
von Extremsportlern, die von Afrika nach 
Osterode laufen, um Gutes zu tun – eine 

Geschichte, die Mut macht und Grenzen 
neu definiert. Ebenfalls um Herz und Hal-
tung geht es beim Human Bike Day 2026 
auf Seite 11, wenn Biker gemeinsam fahren, 
um für das Kinderhospiz zu spenden. Der 
Mai ist auch Festzeit: Das Schützenfest zu 
Pfingsten in Herzberg (Seite 20) und der 
Spaß auf dem Hexenstieg (Seite 13) zeigen, 
wie wichtig gemeinsames Feiern, Lachen 
und Draußensein sind. Viel Spaß beim 
Lesen!

Ihr Bernard Marks und das „meinOHA-
Team“

Liebe Leserinnen und Leser,
Der Mai in Osterode am Harz und im Altkreis

Nissan Juke N-Connecta 1,0 l 84 kW (114 PS) Schaltgetriebe, Benziner: Energieverbrauch kombiniert: 5,8 (l/100 km); CO₂-Emissionen kom-
biniert: 131 (g/km); CO₂-Klasse: D. Nissan Qashqai Tekna 1,3 l DIG-T Mild-Hybrid 116 kW (158 PS) Xtronic, 4x2, Benziner: Energieverbrauch 
kombiniert: 6,3 (l/100 km); CO₂-Emissionen kombiniert: 141 (g/km); CO₂-Klasse: E. Nissan X-Trail N-Connecta 1,5 l Mild-Hybrid 120 kW (163 
PS) Automatikgetriebe, Benziner: Energieverbrauch kombiniert: 6,9 (l/100 km); CO₂-Emissionen kombiniert: 161 (g/km); CO₂-Klasse: F. 
Nissan Townstar Kombi Tekna 1,3 l DIG-T 96 kW (130 PS) 7AT, 4x2, L1, Benziner: Energieverbrauch kombiniert: 7,1 (l/100 km); CO₂-Emissio-
nen kombiniert: 151 (g/km); CO₂-Klasse: E.
¹Ein Leasingangebot in Zusammenarbeit mit Nissan Financial Services, Geschäftsbereich der RCI Banque S.A. Ndl. Dtld., Jagenbergstr. 1, 41468 
Neuss, für die der Angebotsleistende als ungebundener Vermittler tätig ist einmalige Mietsonderzahlung 0,-, Laufzeit 48 Monate, Laufzeit 10.000 
kM/p.a., zzgl. € 1.190,– (Juke, Qashqai) bzw. € 1.390,– (X-Trail, Townstar) Bereitstellungskosten. ²Preisvorteil gegenüber der unverbindlichen 
Preisempfehlung des Herstellers, bei zugelassenen Fahrzeugen zum Zeitpunkt der Erstzulassung. Alle Angebote zunächst gültig bis 30.06.2026 
oder vorherigem Widerruf. Druckfehler, Irrtümer und Preisänderungen vorbehalten. Modellabbildungen zeigen möglicherweise aufpreispflichti-
ge Sonderausstattung.

AC Göttingen Zwgndl. Der DIT Göttingen GmbH
Hans-Böckler-Straße 26 • 37079 Göttingen
Tel.: 05 51/30 54 07-0
www.autocenter-goettingen.de

Nissan Townstar Tekna 
Kombi, L1, 1,3 l DIG-T, 96 kW (130 PS), 
7AT, 4x2, Benziner, Kurzzulassung
inkl. TOP-AUSSTATTUNG 
• Rückfahrkamera, Sitzheizung vorne
• Navigation mit Apple CarPlay® und 
  Android Auto™ u.v.m.

Jetzt leasen ab            € 239,– mtl.¹
Unser Hauspreis ab    € 27.890,–
Ihr Vorteil jetzt bis zu €   9.710,–²

Nissan Juke N-Connecta 
1,0 l  DIG-T, 84 kW (114 PS), 6MT, 4x2, 
Benziner, Kurzzulassung
inkl. TOP-AUSSTATTUNG 
• Intelligenter AROUND VIEW  
  MONITOR für 360° Rundumsicht
• Klimaautomatik u.v.m.  

Jetzt leasen ab            € 169,– mtl.¹
Unser Hauspreis ab    € 19.390,–
Ihr Vorteil jetzt bis zu €  9.260,–²

Nissan Qashqai Tekna
1,3 l DIG-T Mild Hybrid, 116 kW (158 PS), 
Xtronic, 4x2, Benziner, Kurzzulassung
inkl. TOP-AUSSTATTUNG 
• Intelligenter AROUND VIEW  
  MONITOR für 360° Rundumsicht
• Panorama-Glasdach u.v.m. 

Jetzt leasen ab            € 269,– mtl.¹
Unser Hauspreis ab    € 30.990,–
Ihr Vorteil jetzt bis zu € 15.030,–²

Nissan X-Trail N-Connecta 
1,5 l VC-T Mild-Hybrid, 120 kW (163 PS) 
Xtronic, 4x2, Benziner, Kurzzulassung
inkl. TOP-AUSSTATTUNG 
• Intelligenter AROUND VIEW  
  MONITOR für 360° Rundumsicht
• Panorama-Glasdach u.v.m. 

Jetzt leasen ab            € 239,– mtl.¹
Unser Hauspreis ab    € 31.890,–
Ihr Vorteil jetzt bis zu € 15.885,–²

Die Frühjahrsraten 
sind da!
Höchste Zeit, einen Crossover 
zu leasen.
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Ansprechpartnerin Verkauf 
Sinja Nordhausen 
Tel. 05541 95799-18
nordhausen@mundus-online.de 

Studio Neues Sitzen
der Shastri Raumvision GmbH
Friedrich-Ebert-Straße 26, 37077 Göttingen 

 0551 38 48 99 62
shastri@raumvision.eu
www.raumvision.eu

Mehr Unabhängigkeit und Sicherheit
mit einem VELA-Trippelstuhl

Entlastung für Familie & FreundeMehr Lebensqualität

Fachberatung vor Ort.Auch mit elektr. Fahrhilfe

Besuchen Sie uns auf dem Seniorentag
am 09. Mai in Hann. Münden.
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IHR LANDKREIS IM BLICK IHR LANDKREIS IM BLICK

Barockmusik ohne Grenzen: Händel geht aufs Land Stadtbilder – Landkreis sucht literarische Stimmen

Der Landkreis Göttingen ist ein wichtiger Förderer und Ko-
operationspartner der Internationalen Händel-Festspiele 
Göttingen. Er unterstützt das weltweit älteste Barockfestival, 
das Stadt und Land an außergewöhnlichen Schauplätzen mit 
spannenden Künstler*innen und barocker Musikkultur ver-
bindet. 

Der rollende Georg
Was? Die mobile Festspielbühne „Der rollende Georg“ macht zur 
Einstimmung in verschiedenen Orten in der Region Station – 
umsonst und draußen!
Wer? Porter Percussion Duo
Wann und Wo?
Do 7.5., 11:00 Uhr, Am Dorfgemeinschaftshaus, Landolfshausen
Do 7.5., 15:30 Uhr, Kirchplatz, Hann. Münden
Fr 8.5., 10:00 Uhr, Marktplatz 30, Herzberg am Harz
Fr 8.5., 12:00 Uhr, Marktstraße 43, Duderstadt

London Dreams
Was? Kindermusical nach Mark Twains 
„Der Prinz und der Bettelknabe”
Wer? Kinder- und Jugendchöre aus Herzberg und Osterode ver-
einen sich mit Musiker*innen des FestspielOrchesters Göttingen
Wann und Wo?
Sa 16.5., 17:00 Uhr, St. Jacobi-Schlosskirche, Osterode am Harz

Preisträgerkonzert „Musik und Raum“
Was? Ein von dem Gewinnerensemble der „göttingen händel 
competition” auf den besonderen Raum der St. Petri-Kirche in 
Landolfshausen zugeschnittenes Konzert 
Wer? Gewinner*innen des Sonderpreises „Musik und Raum”
Wann und Wo?
Mi 20.5., 19:00 Uhr, St. Petri-Kirche, Landolfshausen

Grenzgänger
Was? Vielfältiges Barockkonzert unter dem Motto „Grenzgän-
ger” mit Werken von Purcell, Telemann und natürlich Händel
Wer? Ensemble Il Parrasio
Wann und Wo?
Do 21.5., 19:30 Uhr, Rathaus, Duderstadt

Ein Feste Burg
Was? Hoch expressive Kantaten und Instrumentalsätze
aus der Zeit des 30-jährigen Krieges
Wer? Europäisches Hanse-Ensemble
Wann und Wo?
So 24.5., 17:00 Uhr, Welfenschloss, Hann. Münden

Seeds of Sorrow
Was? Geistliche Werke, die im Gefolge des 30-jährigen Krieges
entstanden und von der Sehnsucht nach Versöhnung und Er-
lösung erzählen 
Wer? Vokalensemble Tempera Mente
Wann und Wo?
Mo 25.5., 17:00 Uhr, St. Norbert-Kirche, Friedland

„Stadtbilder. Wer gehört zu Dir?” – Darum geht’s
Unser Landkreis ist ein Ort der Vielfalt, an dem Kunst und Kultur
das Fundament für ein solidarisches Miteinander bilden. Gera-
de in Zeiten gesellschaftlicher Umbrüche braucht es Impulse, 
die Gemeinschaft stiften. Unter dem Leitmotiv „Stadtbilder. 
Wer gehört zu Dir?“ schreibt der Landkreis Göttingen deshalb 
erneut seinen Kulturpreis aus. Im Zentrum steht die frei asso-
ziative Auseinandersetzung mit der Frage nach der Zugehörig-
keit: Wer gehört zu dir, wer gehört zu mir – und wo bleibt in 
einer sich rasant wandelnden Welt eigentlich die sprichwört-
liche Kirche im Dorf?

Zwei Kategorien, vier Preise
Gesucht werden berührende Geschichten von Stadt und Land, 
die den Mut zum Überwinden von Grenzen thematisieren. Der
Wettbewerb richtet sich an Amateur*innen und Semiprofessio-
nelle gleichermaßen und wird in den Kategorien „Poetry Slam” 
sowie „Short Story” verliehen. Um den literarischen Nach-
wuchs gezielt zu fördern, wird in beiden Bereichen jeweils ein 
Preis an Schreibende unter 18 Jahren vergeben. Ziel des Kultur-
preises ist es, das literarische Schaffen in unserer Region sicht-
bar zu machen und zu würdigen. 

Verbundenheit zur Region teilen
Teilnehmen können Personen, die im Landkreis Göttingen le-
ben, hier geboren wurden oder hier ihren Arbeitsschwerpunkt 
haben. Auch wer eine besondere Verbundenheit zur Region 
pflegt oder diese in seinem Werk deutlich spürbar macht, ist 
herzlich eingeladen, seine Texte einzureichen. Die Jury des Kul-
turpreises ruft Schreibende dazu auf, die Gelegenheit zu nut-
zen, ihre Sicht auf unsere Gegenwart zu teilen und mit ihren 
Worten das Bild unserer Heimat aktiv mitzugestalten.

Vollständige Bewerbung per E-Mail bis zum 
15.05.2026 an: Daniele Rupprecht unter rupprecht @ 
landkreisgoettingen.de  und Michael Kipper unter  
kipper@landkreisgoettingen.de.

„Slam Poetry” und „Short Story” sind die Kategorien beim Kulturpreis 2026 des Landkreises Göttingen. Die Einsendefrist für 
Beiträge läuft noch bis zum 15.05.2026.

Konzerte der Internationalen Händel-Festspiele Göttingen in der Region Beiträge für Kulturpreis 2026 noch bis zum 15.05.2026 einsenden

Neue Sonderstempelstelle der Harzer Wandernadel am HöhlenErlebnisZentrum in Bad Grund eingerichtet

Stempeljäger*innen aufgepasst

Höhlen erleben und Stempel sammeln

Seit Donnerstag, 16.04.2026, gibt es noch einen Grund mehr, das 
HöhlenErlebnisZentrum Iberger Tropfsteinhöhle in Bad Grund zu 
besuchen. Direkt vor der Touristenattraktion in Trägerschaft des 
Landkreises Göttingen gibt es nun eine dauerhafte Sonderstempel-
stelle der Harzer Wandernadel. Passionierte Wanderfreund*innen 
werden so gleich auch noch zu Höhlenfans. Denn das HöhlenErleb-
nisZentrum bietet Höhlenfeeling im Doppelpack. Hier kann zusam-
men mit Guides die Iberger Tropfsteinhöhle und auf 
eigene Faust auch die Lichtensteinhöhle im zugehö-
rigen archäologischen Museum erkundet werden.
Weitere Informationen gibt es unter 
www.hoehlen-erlebnis-zentrum.de HöhlenErlebnisZentrum. Foto: Brigitte Moritz

Porter Percussion Duo. Foto: Oliver Look

Ensemble Il Parrasio. Foto: Megumi Kudo

Vokalensemble Tempera Mente. Foto: Bas Cornelissen

Weitere Informationen zu den Internationalen 
Händel-Festspielen Göttingen gibt es online:

Anzeigensonderveröffentlichung 



Osterode am Harz wird im Mai zur 
Bühne für Engagement, Gemein-
schaft und neue Begegnungen. 

Unter dem Motto „Mitmachen im Mai 
– Osterode in Aktion“ lädt die Stadt Bürge-
rinnen und Bürger dazu ein, die Vielfalt des 
Ehrenamts hautnah zu erleben – mitten in 
der Innenstadt und ganz unkompliziert.
An vier aufeinanderfolgenden Samstagen 
stehen jeweils unterschiedliche Themen 
im Mittelpunkt. Der Bereich vor dem 
Rathaus – und zum Abschluss die Blei-
chestelle – verwandeln sich in lebendige 
Treffpunkte voller Ideen, Gespräche und 
Mitmachangeboten.

MACH MIT! (9. Mai)
Der Mai startet mit einem breiten Einblick 
in das, was Osterode gesellschaftlich be-
wegt. Mit dabei sind unter anderem der 
Tierschutzverein, die Jugendbeteiligung 
Osterode (JOHA), mehrere Heimat- und 
Geschichtsvereine aus Freiheit, Riefens-
beek-Kamschlacken, Dorste und Lerbach 
sowie Initiativen wie „Omas gegen Rechts“, 
„Lyrik lebt“ oder „Kunst am Harz“. Auch 
soziale Gruppen wie die Frauenselbst-
hilfegruppe Krebs sowie die Künstlerinnen 
und Künstler vom „Atelier Dreieck“ geben 
Einblicke in ihre Arbeit. Wer sich für lokale 
Geschichte, Kultur und gesellschaftliches 
Engagement interessiert, wird hier schnell 
ins Gespräch kommen.
Gleichzeitig findet in dieser Woche auch 
die vom Landkreis Göttingen initiierte 
„Mach mit!-Woche“ statt – mit zahlreichen 
Aktionen und Angeboten im gesamten 
Kreisgebiet, die zum Entdecken und Mit-
machen einladen.

BEWEG WAS! (16. Mai)
Eine Woche später steht alles im Zeichen 
von Bewegung und Teamgeist. Osteroder 

Sportvereine präsentieren sich und laden 
dazu ein, verschiedene Angebote kennen-
zulernen. Mit dabei sind unter anderem 
der MTV Osterode, die TuSpo Petershütte, 
der RSV Frisch Auf Förste, die TG LaPeKa 
und der Tennisclub Rot-Weiß Osterode. 
Ob klassische Vereinsarbeit oder moderne 
Sportgruppen – hier zeigt sich, wie viel-
fältig Sport in der Region gelebt wird

ENGAGIER DICH! (23. Mai)
Der dritte Aktionstag fällt auf einen be-
sonderen Termin: den bundesweiten 
Ehrenamtstag. Ein passender Anlass, 
um die Menschen zu würdigen, die sich 
tagtäglich für andere einsetzen.

Besucherinnen und Besucher können 
sich beispielsweise über die Arbeit der IG 
Streuobst Schwiegershausen, des Geflü-
gelzuchtvereins oder des Landfrauen-
Kreisverbands informieren. Auch soziale 
Initiativen wie die Freiwilligenagentur 
Osterode und verschiedene Selbsthilfe-
gruppen geben Einblicke. Ergänzt wird 
das Angebot durch Initiativen wie „Omas 
gegen Rechts“ oder die IG Taximuseum.

HILF MIT! (30. Mai)
Den Abschluss bildet ein besonderes 
Highlight auf der Bleichestelle: Beim 
durch die Ortsfeuerwehr Osterode orga-
nisierten „Tag der Retter“ präsentieren 
sich die Blaulichtorganisationen der 
Region. 

Feuerwehr, Rettungsdienste und wei-
tere Einsatzkräfte zeigen ihre Arbeit, 
ihre Ausrüstung und stehen für Fragen 
bereit. Technik zum Anfassen, Vor-
führungen und persönliche Gespräche 
machen diesen Tag zu einem Erlebnis 
für die ganze Familie. 

Einfach vorbeikommen 
und entdecken

Ob neugierig, auf der Suche nach 
einem neuen Hobby oder einfach in-
teressiert an den Menschen hinter den 
Initiativen – „Mitmachen im Mai“ lädt 
dazu ein, Osterode am Harz aus einer 
neuen Perspektive kennenzulernen. 

Die Aktionstage bieten die Gelegen-
heit, unkompliziert ins Gespräch zu 
kommen, Angebote auszuprobieren 
und vielleicht sogar selbst aktiv zu 
werden. Denn Engagement beginnt oft 
mit einem ersten Kontakt – und genau 
dafür schafft der Mai in Osterode am 
Harz den passenden Rahmen.

Gleich zwei Projekte werden 
durch das Landesprogramm 
„Zukunftsräume Niedersachsen“ 

gefördert. Für den Bau eines modernen 
Jugendplatzes auf dem Vorplatz des im 
vergangenen Jahr neueröffneten ALO-
HA Aqualands stellt das Land Nieder-
sachsen 180.000 Euro bereit. Der 
Förderbescheid wurde im April in 
Goslar durch die Ministerin für 
Europa und Regionale Landes-
entwicklung, Melanie Walter, 
übergeben. Die Gesamtkosten 
des Projekts belaufen sich auf 
rund 300.000 Euro.
Geplant ist ein moderner Treff-
punkt für junge Menschen mit 
Pumptrack, Skateelementen, 
Tischtennisplatte und Sitzge-
legenheiten. Der Standort in un-
mittelbarer Nähe mehrerer Schulen 
bietet ideale Voraussetzungen.
Besonders hervorzuheben ist die inten-
sive Beteiligung junger Menschen an der 
Planung: Die Ideen für den Jugendplatz 
gehen maßgeblich auf die Jugend-
konferenz zurück. „Dieser Jugendplatz 
ist ein sichtbares Zeichen gelebter 
Jugendbeteiligung und ein gelungenes 
Beispiel für das Zusammenspiel von 

Verwaltung, Politik und engagierten jun-
gen Menschen“, betont Bürgermeister 
Jens Augat.

Während die Ausführungsplanung 
derzeit vorangetrieben wird, soll die 
Umsetzung nach deren Abschluss zeit-
nah beginnen, damit der Platz möglichst 
schnell genutzt werden kann.
Auch im interkommunalen Netzwerk 
Fachwerk5Eck profitiert Osterode am 
Harz von einer Förderung: Für das Pro-

jekt „Zu- und Umzug in die Fachwerk-
region Südniedersachsen“ stehen 

in den kommenden drei Jahren 
insgesamt 295.200 Euro für die 
Region zur Verfügung.
Ziel ist es, neue Bewohnerinnen 
und Bewohner für die Region zu 
gewinnen und sie bei der Sanie-

rung von Fachwerkhäusern zu 
unterstützen. „Unsere historische 

Bausubstanz bietet großes Poten-
zial für individuelles Wohnen“, so 

Augat. Gleichzeitig sollen Leerstände 
reduziert und Innenstädte gestärkt 
werden. Im Fachwerk5Eck arbeitet 
Osterode am Harz eng mit den Städten 
Duderstadt, Einbeck, Hann. Münden 
und Northeim zusammen. Gemeinsam 
verfolgen sie das Ziel, ihre Innenstädte 
nachhaltig zu stärken und die Region 
als attraktiven Wohn- und Lebensort 
weiterzuentwickeln.

Osterode am Harz profitiert von 
Förderungen des Landes Niedersachsen

Rathauskompass 
Osterode am Harz

Regionale Koordinationsstelle 
für Vereine und Verbände

Vereine und Verbände leisten einen unver-
zichtbaren Beitrag für ein lebendiges Mit-
einander in Osterode am Harz. Um dieses 
Engagement gezielt zu stärken, wurde vor 
mehr als fünf Jahren die Regionale Koor-
dinationsstelle für Vereine und Verbände 
als zentrale Anlaufstelle für Ehrenamtliche 
eingerichtet.

Unser Angebot:
• Persönliche Beratung: Individuelle 
Unterstützung rund um Vereinsarbeit,
Vorstandsaufgaben und Ehrenamt

• Vernetzung: Förderung von Kooperati-
onen zwischen Vereinen und mit weit-
eren Akteurinnen und Akteuren im 
Sozialraum

• Schnittstelle zur Verwaltung: Stärkung 
des Dialogs und Unterstützung einer be-
darfsgerechten Zusammenarbeit

• Information: Aktuelle Hinweise zu
rechtlichen Rahmenbedingungen, 
Entwicklungen und Fördermöglichkeiten

• Austausch: Initiierung fachlicher und
 kollegialer Netzwerke zur gegenseitigen
 Unterstützung und Weiterentwicklung

Kontakt:
Jana Bornemann
Tel.: 05522 318 246
E-Mail: vereinskoordination@osterode.de

Mitmachen im Mai – Osterode in Aktion

Bescheidübergabe für den Jugend-
platz: (v.l.) Rebecca Rathmann 

(Leiterin des Fachbereichs Städtische 
Betriebe bei der Stadt Osterode am 

Harz), Jens Augat (Bürgermeister der 
Stadt Osterode am Harz) und Melanie 

Walter (Ministerin für Europa und 
Regionale Landesentwicklung)

Bescheidübergabe für das Fachwerk5Eck: 
(v.l.) Jens Augat (Bürgermeister der Stadt 

Osterode am Harz), Imke Heyen (Geschäfts-
stelleFachwerk5Eck), Melanie Walter 
(Ministerin für Europa und Regionale 

Landesentwicklung) und Simon Hartmann 
(Bürgermeister der Stadt Northeim)

Foto: Daniel Li Photography Foto: Stadt Osterode am Harz

— Rathauskompass —
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— Namen & Notizen —

Die Stadt Osterode am Harz setzt 
ihre Initiative für neugeborene 
Kinder fort und verschenkt so-

genannte Lebensbäume. Seit vier Jah-
ren steht das Projekt für Verbundenheit, 
Nachhaltigkeit und eine Perspektive für 
kommende Generationen. Nach An-
meldung können Familien gemeinsam 
mit dem Stadtforst Bäume pflanzen 
und eine besondere Beziehung zur Hei-
mat aufbauen. Auch zu Hochzeiten oder 
Jubiläen werden Verschenkebäume 
gesetzt.
Kürzlich wurden im Stadtwald 13 neue 
Bäume gepflanzt, darunter zehn Le-

bensbäume für Neugeborene sowie 
drei Bäume zu besonderen Anlässen. 
Die Familien begleiteten die Aktion aktiv. 
In diesem Jahr fiel die Wahl auf klima-
freundliche Esskastanien. Bürgermeis-
ter Jens Augat unterstützte die Pflan-
zung persönlich vor Ort im Frühjahr. 
„Unser Stadtwald liegt uns allen am Her-
zen. Mit jedem Baum wächst nicht nur 
grüne Zukunft, sondern auch ein star-
kes Gemeinschaftsgefühl“, so Augat.

Erstmals erfolgte die Pflanzung im neu-
en Konzept „Zukunftswald“. Die Pflanz-
aktionen finden zweimal jährlich statt.

Für eine grüne Zukunft   
Stadt Osterode verschenkt Lebensbäume für Neugeborene

Ab der Schwarzen Brücke entsteht ein gene-
rationenübergreifender Wald mit Infotafel. 

Foto: Stadt Osterode am Harz

An der Sösetalsperre bei Oste-
rode am Harz ist der neue Kli-
malehrpfad „Wasser“ eröffnet 

worden. Das Gemeinschaftsprojekt 
der Harzwasserwerke und des Harzer 
Tourismusverbands lädt große und 
kleine Besucherinnen und Besucher 
dazu ein, das Thema Wasser auf an-
schauliche und spielerische Weise zu 
entdecken – eingebettet in die Land-
schaft oberhalb der Stadt. Der rund 3,3 
Kilometer lange Rundweg führt um das 
Becken der Vorsperre und vermittelt an 
fünf Stationen Wissen zu Trinkwasser-
versorgung, Energiegewinnung und 

Hochwasserschutz. Besonders Kinder 
im Alter von sechs bis zehn Jahren ste-
hen im Fokus: Begleitet werden sie von 
der „Brockenbande“, die über Audio-
dateien entlang des Weges von ihren 
Abenteuern an der Talsperre berichtet. 
Bei der Eröffnung hob die stellvertre-
tende Bürgermeisterin Helga Klages 
die Bedeutung des Projekts hervor: 
„Mit dem Klimalehrpfad wird erfahrbar, 
wie schützenswert unser Umgang mit 
Wasser ist.“ Bürgermeister Jens Augat 
betonte: „Ein echtes Plus für unsere 
Region, das Wissen, Natur und Erlebnis 
verbindet.“

Wandern an der Sösetalsperre  
Neuer Klimalehrpfad „Wasser“ an der Sösetalsperre eröffnet

Der Klimalehrpfad ist vor allem für Kinder im Alter 
zwischen 6 bis 10 Jahren geeignet. 

Foto: Stadt Osterode

— Namen & Notizen —

Die Minigolfanlage in Bad Sachsa 
hat einen neuen Pächter gefun-
den: Voraussichtlich ab dem 8. 

Mai kann dort wieder der Schläger ge-
schwungen werden. Dann übernimmt 
Jens Obermann offiziell den Betrieb 
der beliebten Freizeitstätte. Bis zur Er-
öffnung stehen noch Vorbereitungs-
arbeiten auf dem Gelände sowie orga-
nisatorische Schritte an. Die genauen 
Öffnungszeiten werden in den kom-
menden Tagen bekannt gegeben, in 
den Ferien und Sommermonaten sind 
Sonderöffnungszeiten geplant.

Bürgermeister Daniel Quade begrüßte 
den neuen Pächter und zeigte sich er-
freut über die Lösung: „Mit Jens Ober-
mann haben wir einen engagierten 
Betreiber gefunden, der frische Ideen 
und viel Tatendrang mitbringt.“ Ober-
mann plant, die Minigolfanlage weiter-
zuentwickeln und mit neuen Angebo-
ten zu beleben. Die Stadt Bad Sachsa 
dankt der bisherigen Pächterin, die 
die Anlage aus persönlichen Gründen 
zurückgegeben hat. „Ihr Einsatz und 
Engagement im vergangenen Jahr 
verdienen Anerkennung“, heißt es.

Frische Ideen für Minigolf
Die Minigolfanlage in Bad Sachsa hat einen neuen Pächter gefunden

Im Projekt Dirtpark geht es in 
Herzberg am Harz sichtbar vor-
an. Am 8. April nahm eine Dele-

gation der Stadt in Goslar den offi-
ziellen Förderbescheid des Landes 
Niedersachsen entgegen. Im Rah-
men des Programms „Zukunftsräume 
Niedersachsen“ übergab Ministerin 
für Europa und Regionale Landes-
entwicklung Melanie Walter die Zu-
sage über rund 216.000 Euro für den 
Dirtpark im Domeyerpark. Insgesamt 
belaufen sich die Projektkosten auf 
mehr als 368.000 Euro. Geplant ist 
ein moderner Dirtpark als sportliches 

und integratives Freizeitangebot, der 
gemeinsam mit Jugendlichen ent-
wickelt wird. Bürgermeister Christo-
pher Wagner sagte: „Dieser Bescheid 
ist eine Investition in die Attraktivität 
unserer Stadt. 
Der Dirtpark wird ein Ort für Be-
wegung und Begegnung.“ Auch der 
Vorsitzende des Jugendrates, Mat-
his Müller, unterstrich die Bedeutung 
der Jugendbeteiligung: „Der Dirtpark 
zeigt, dass unsere Ideen gehört wer-
den und konkrete Ergebnisse brin-
gen.“ Die Umsetzung soll bis Ende 
2027 erfolgen.

Im Dirtpark geht es voran 
Ministerin übergibt Förderbescheid für Herzberger Dirtpark

Minigolfanlage Bad Sachsa neuer Pächter Jens 
Obermann (links) und Bürgermeister Daniel 

Quade. Foto: Stadt Bad Sachsa

Förderbescheidübergabe Dirtpark mit dem Vorsit-
zenden des Jugendrates, Mathis Müller, Bürger-

meister Christopher Wagner und Ministerin Melanie 
Walter. Foto Stadt Herzberg
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Jetzt Termin 

mit feinRAUM

Immobilien

vereinbaren!

mekom-regionalmanagement.de

Donnerstag, 11. Juni 2026,
18:00 Uhr, in der Stadthalle Osterode

Unternehmertag
miteinander sprechen – gemeinsam handeln

Online-Anmeldung:
www.eveeno.com/
unternehmertag-11062026

Prof. Marcel Fratzscher, Ph.D.

Die Chancen der wirtschaftlichen 
Transformation für Unternehmen 
Globalisierung, Technologie und Demokratie
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Der Unternehmerverband MEKOM Regionalmanagement 
e.V. lädt unter dem Motto „miteinander sprechen – ge-
meinsam handeln“ herzlich zum diesjährigen Unterneh-

mertag ein. Die Veranstaltung findet am Donnerstag, den 11. Juni 
2026, um 18:00 Uhr in der Stadthalle Osterode am Harz statt. Im 
Fokus des Abends steht die gezielte Vernetzung der regionalen 
Wirtschaft, um gemeinsam die Weichen für eine erfolgreiche 
Zukunft zu stellen.

Hochkarätiger Gastvortrag zur Transformation

Als besonderes Highlight erwartet die Gäste ein Vortrag von Prof. 
Marcel Fratzscher, Ph.D., einem der profiliertesten Ökonomen 
Deutschlands. Der Präsident des Deutschen Instituts für Wirt-
schaftsforschung (DIW Berlin) und Professor an der Humboldt-
Universität zu Berlin widmet sich einem hochaktuellen Thema:
„Die Chancen der wirtschaftlichen Transformation für Unterneh-
men – Globalisierung, Technologie und Demokratie“.

Fratzscher analysiert dabei die tiefgreifenden Herausforderun-
gen, welche diese drei Transformationsfelder für Betriebe mit 
sich bringen. Seine zentrale Botschaft: Die größte Hürde für 
den Standort Deutschland ist derzeit nicht die Substanz, son-
dern eine Mentalität, die zu häufig auf die Bewahrung des Status 
Quo abzielt. Er zeigt auf, dass die notwendigen Reformen auf der 
Hand liegen, um die Chancen des Wandels konsequent zu nut-
zen.

MEKOM: Wir sind die Unternehmer unter den Verbänden

Der branchenübergreifende Unternehmerverband versteht sich 
als treibende Kraft für das Netzwerken in Südniedersachen und 
dient als Plattform für den Dialog zwischen Wissenschaft, Poli-
tik und Wirtschaft. Der Verein engagiert sich nachhaltig für die 
Stärkung des regionalen Standorts und unterstützt seine Mit-
glieder dabei, den Herausforderungen der modernen Arbeits- 
und Wirtschaftswelt proaktiv zu begegnen.

Anmeldung

Anmeldungen sind online bis zum 29.05.2026 unter https://
eveeno.com/unternehmertag-11062026 möglich.

Impulse für den 
wirtschaftlichen 

Wandel
MEKOM Unternehmertag 2026

Oder direkt QR-Code scannen
und anmelden!

Seite 21
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Am Samstag, 16. Mai 2026, wird 
Osterode am Harz zum Schau-
platz eines ganz besonderen Na-

tur- und Familienerlebnisses: Kleine und 
große Hexen, Naturfreunde und Wander-
begeisterte sind eingeladen, gemeinsam 
auf dem Harzer-Hexen-Stieg unterwegs 
zu sein. Die Stadt Osterode am Harz und 
der Harzklub Lerbach laden zu einer 
stimmungsvollen Familienwanderung mit 
anschließendem Hexen-Stieg-Fest am 
Eselsplatz ein.

Los geht es um 13 Uhr am Parkplatz Blei-
chestelle. Von dort führt Wanderführer 
Heiner Wendt die Teilnehmerinnen und 
Teilnehmer auf einer rund drei Kilometer 
langen Strecke durch die reizvolle Harzer 
Landschaft. Die familienfreundliche Tour 
verbindet Bewegung in der Natur mit Ge-
selligkeit und bietet Gelegenheit, den Harz 
aus einer ganz besonderen Perspektive 
zu erleben. Ob im Hexenkostüm oder in 
Wanderschuhen – mitgehen darf, wer 
Lust auf Natur und gemeinsames Erleben 
hat.

Ab 14 Uhr verwandelt sich der Eselsplatz 
in eine lebendige Festwiese. Das Harzer 
Hexen Stieg Fest bietet ein abwechs-
lungsreiches Programm für Kinder und 

Erwachsene. Für jede Menge Spiel und 
Bewegung sorgt die Wolfshäger Hexen-
brut, die mit ihren Aktionen rund um den 
Hexenbesen für Spaß und gute Laune 
sorgt. Hexe Anja treibt rund um ihr Hexen-
haus fröhlich schauriges Unwesen und 
lädt zum Staunen und Mitmachen ein. Wer 
sich selbst in eine Hexe oder einen kleinen 
Teufel verwandeln möchte, ist bei Ober-
hexe Janina genau richtig: Sie schminkt 
freiwillige Gäste fantasievoll – von hübsch 
bis herrlich gruselig.

Ein besonderes Highlight ist der Auftritt 
von Kiepenfrau Berta. Mit viel Herz und 
Humor erzählt sie von ihrem früheren 
Alltag auf den alten Handelswegen des 
Harzes. Einst trug sie schwere Waren in 
ihrer Kiepe zu Fuß in den Oberharz – heute 
berichtet sie von Begegnungen, Mühen 
und Geschichten, die diese Wege geprägt 
haben.Naturinteressierte dürfen sich zu-
dem auf einen informativen Programm-
punkt freuen: Ab 15 Uhr geben Mona und 
Heiner oberhalb des Eselsplatzes einen 
fachkundigen Einblick in den aktuellen 
Zustand des Harzer Waldes. Dabei geht es 
um Veränderungen, Herausforderungen 
und Zukunftsperspektiven – und um den 
Austausch mit den Besucherinnen und 
Besuchern.

Für das leibliche Wohl sorgt der Harzklub 
Lerbach mit kulinarischen Angeboten.  
So steht einem genussvollen und erleb-
nisreichen Nachmittag zwischen Natur, 
Tradition und Hexenzauber nichts im 
Wege.

Wer erleben möchte, wie sich Wander-
lust und Harzer Sagenwelt auf besondere 
Weise verbinden, sollte sich diesen Ter-
min nicht entgehen lassen.

Hexen wandern durch den Harz am 16. Mai. Foto Stadt Osterode

Osterode am Harz – 
Startpunkt des Harzer 
Hexen Stiegs

Osterode am Harz gilt als süd-
liches Eingangstor zum Harz und 
ist offizieller Startpunkt des rund 
97 Kilometer langen Harzer Hexen 
Stiegs. Der beliebte Fernwander-
weg führt von hier über den Natio-
nalpark Harz, vorbei an markanten 
Landschaften, historischen Orten 
und sagenhaften Plätzen bis nach 
Thale im Bodetal. 

Die Fachwerkstadt verbindet 
urbanes Leben mit unmittel-
barer Nähe zur Natur und ist 
damit idealer Ausgangspunkt 
für Wanderungen aller Art – von 
familienfreundlichen Etappen bis 
zu anspruchsvollen Touren. 

Der Harzer Hexen Stieg steht für 
Naturerlebnis, Mystik und jahr-
hundertealte Harzer Tradition.

Hexenzauber und Wanderlust 

— Aus der Region —

Familienwanderung auf dem Harzer Hexen-Stieg mit „Hexen-Stieg-Fest“

Telefon: 05521 854340



Tag und Nacht per
WhatsApp erreichbar:
0157 - 80 39 63 70

Intelligente Orientierungslichter mit 
Sensor und Bewegungsmelder sorgen 
automatisch und ganz ohne Schalter 
für Licht, sobald Sie sich bewegen. Fest 
installiert und akkubetrieben sind sie 
ideal für Flur, Eingangsbereich, Schlaf-
zimmer, Küche, Toilette oder Treppen-
stufen. So werden Stolperfallen sicht-
bar und das Sturzrisiko in der Nacht 
deutlich reduziert. Ein Zuschuss der 
Pflegekasse ist bereits ab Pflegegrad 1 
möglich.
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Frische Fischbrötchen, direkt vor Ort 
geräucherte Forellen, Leckeres vom Grill 
und kühle Getränke: Zum Räucherfest 
lädt die Angler Interessengemeinschaft 
Taubenborn in gemütlicher Atmosphäre 
am Taubenborner Teich ein. Ein Angebot 
für die ganze Familie. Besucher erwartet 
ein geselliges Fest mit Genuss, Austausch, 
Naturerlebnis und entspannter Stimmung 
für Jung und Alt.

SCHUTZHÜTTE TAUBENBORNER TEICH, 
14. MAI, AB 11 UHR 

Räucherfest

Die Veranstaltungsreihe „Feierabend“ lädt 
von Mai bis September zu entspannten 
Abenden auf dem Martin-Luther-Platz ein. 
Ab 17 Uhr gibt es Live-Musik, regionale Gast-
ronomie und eine besondere Atmosphäre in 
der Altstadt. Der Eintritt ist frei. Ausnahme 
im Mai: Gefeiert wird bereits am 8. Mai 2025. 
Weitere Termine sind der 5. Juni, 3. Juli, 7. 
August und 4. September. 
Für alle Generationen. 

OSTERODE, 8. MAI, 17 UHR 

"Feierabend"

Dorfmarkt Lerbach. Ein gemütlicher Dorf-
markt mit Kaffee und Kuchen, Bier und Grill 
erwartet die Besucher. Für die Kleinsten 
gibt es Spielzeug zum Spielen. Angeboten 
werden zudem regionale Produkte sowie 
Fleisch- und Wurstwaren. Das Kuchen-
buffet richtet das Lerbacher Komöd'chen 
aus. Zum Auftakt der Saison sorgt Frank 
Bode für Musik und gute Laune. 
Ort: Platz neben dem Hotel Sauerbrey

OSTERODE, 13. MAI, 15 UHR 

Dorfmarkt Lerbach

Das ist los 
im Harz
OSTERODE AM HARZ, MITTWOCH, 13.05, 20:00 UHR

In der Stadthalle Osterode präsentiert Ingrid Kühne ihr 4. Solo-
programm „Ja, aber ohne mich!“. Mit trockenem Humor, ehrlichen 
Geschichten und viel Selbstironie nimmt sie Alltag, Familie und 
Gesellschaft aufs Korn. 

Dabei wird schnell klar, was die Niederrheinerin meint: Vieles 
verändert sich in der Welt und da bezieht sie ganz klar Stellung, 
in dem sie den Satz: "Ja, aber ohne mich!" raushaut. Schließlich 
muss man auch mal darüber diskutieren, warum zum Beispiel 
plötzlich Deckel an Flaschen dranhängen bleiben müssen, oder 
warum sie das Thema Politik erst gar nicht anspricht. Als Bürger-
meisterin würde sie viel lieber die Geburtstage der Menschen 
feiern, als sich über etwas im Rat streiten. 

Es wird auch dieses Mal nicht laut, böse oder schimpfend, sondern 
wie immer - einfach nur lustig. Ein Abend voller Pointen, Wieder-
erkennungswert und herzlichem Lachen für alle, die Comedy ohne 
Schnickschnack lieben. 

Eintritt: ca. 35 Euro.

Foto: IK Management
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Der Kurpark vor der Stadthalle Osterode 
wird Anfang Juni 2026 zur Open-Air-Bühne. 
Mit der Veranstaltungsreihe „Kultur im Park“ 
erwartet die Besucherinnen und Besucher 
vom 4. bis 7. Juni ein abwechslungsreiches 
Programm für alle Generationen. Musik, 
Mitmachangebote, Familienaktionen und 
entspannte Sommeratmosphäre sorgen für 
ein langes Wochenende voller Kulturgenuss 
an der frischen Luft. Infos unter www.
osterode.de

Stöbern Sie ausgiebig in Kleidung und 
Schuhen für Kinder, Jugendliche und 
Erwachsene. Ergänzen Sie Ihre Haushalts-
waren sowie Werkzeug für Haus und Garten. 
Machen Sie Ihren Kindern eine Freude mit 
hochwertigem Spielzeug. Playstation Spiele, 
DVDs und Bücher erweitern das Angebot. 
Dazu gibt es Kaffee und hausgebackene 
Kuchen im Verkauf. Ein Besuch lohnt sich für 
die ganze Familie.

OSTERODE, 04.– 07. JUNI  

Kultur im Park

BAD LAUTERBERG, 25. MAI, 14 UHR 

Großer Hofflohmarkt
 in Barbis

Entdecken Sie mit dem „Zimmermann 
Heinrich“ die Vielfalt der Osteroder Fach-
werkkunst. Es geht auf eine spannende 
Zeitreise durch Stadt Osterode am Harz. 
Heinrich erklärt Baustile vom Mittelalter bis 
zur Gründerzeit, erzählt Geschichte, zeigt 
Eierstäbe, Knaggen und Zwerchhäuser. 
Treffpunkt um 14 Uhr an der Touristinfo, an 
der Stadtmauer, Aegidienstraße 16, 37520 
Osterode am Harz . Eine Anmeldung ist nicht 
nötig.

OSTERODE, 30. MAI, 14UHR  

Tag der Retter 

Entdecken Sie mit dem „Zimmermann 
Heinrich“ die Vielfalt der Osteroder Fach-
werkkunst. Es geht auf eine spannende 
Zeitreise durch Stadt Osterode am Harz. 
Heinrich erklärt Baustile vom Mittelalter bis 
zur Gründerzeit, erzählt Geschichte, zeigt 
Eierstäbe, Knaggen und Zwerchhäuser. 
Treffpunkt um 14 Uhr an der Touristinfo, an 
der Stadtmauer, Aegidienstraße 16, 37520 
Osterode am Harz . Eine Anmeldung ist 
nicht nötig.

Der Harzklub Zweigverein Barbis e.V. lädt 
zum gemeinsamen Feiern auf die Alte 
Warte ein. Nach dem Gottesdienst ist für 
das leibliche Wohl gesorgt. Gespräche in 
rustikaler Atmosphäre bei Musik runden 
den Tag ab. Es musizieren die Barbiser 
Straßenmusikanten sowie Harzer Jodler-
meisterin Marina Hein.

OSTERODE, 31. MAI, 14UHR  

Deutscher Fachwerktag

BAD LAUTERBERG , 14. MAI, 10:30 UHR 

Wartefest
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Die „Stunde der Kirchenmusik“ in der St.-An-
dreas-Kirche steht im Zeichen geistlicher 
Chormusik. Das Projekt Frauen Vokal-
ensemble St. Andreas unter der Leitung 
von Dorothea Peppler  (Leitung und Orgel) 
gestaltet das Programm mit Werken für 
Frauenchor und Orgel von Brahms, Mendels-
sohn Bartholdy und des Lichtensteiner 
Komponisten Joseph Gabriel Rheinberger. 
Anlass ist dessen 125. Todestag. 
Eintritt: frei.

BAD LAUTERBERG 15. MAI, 19:30 UHR 

Stunde der Kirchenmusik
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- Kurpark/Stadthalle Osterode -

Sa 6. Juni

Malle
 

KinderZeit

&
Kino

 im Park

 

Do 4. Juni

Feierabend
 im Park

kulturimpark-oha.de
Tickets & Infos unter

im Park

im Park

So 7. Juni

Rudelsingen
im Park

Fr 5. Juni

— Aus der Region —
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Für mehr Austausch von Gastgebern
Gastgebernetzwerk Osterode stärkt Austausch und Fachwissen

Zahlreiche Vermieterinnen und Vermieter von Privat-
unterkünften in Osterode am Harz kamen zum dritten 
Treffen des Osteroder Gastgebernetzwerks zusammen. 

Ziel der regelmäßigen Zusammenkünfte ist es, den fachlichen 
Austausch zu fördern und neue Impulse für eine zukunftsfähige 
touristische Entwicklung zu geben.

Zum Auftakt blickte eine Mitarbeiterin der Touristinformation 
Osterode auf die Aktivitäten des Jahres 2025 zurück und stellte 
geplante Projekte sowie Veranstaltungen für 2026 vor. Beson-
ders positiv fiel dabei die aktuelle Bilanz aus: Rund 1.000 Gäste 
mehr als im Vorjahr konnten im Jahr 2025 begrüßt werden – ein 
deutliches Zeichen für die wachsende Attraktivität der Region 
und die erfolgreiche Arbeit im Tourismusbereich.

Im Mittelpunkt des Treffens stand ein Fachvortrag von Heike 
Inkermann von der Ferienhaus‑Akademie. Die Expertin für 
digitalen Tourismusvertrieb vermittelte praxisnahe Strategien 
für den erfolgreichen Einsatz von Onlinebuchungsportalen und 
Channelmanagern. Anhand anschaulicher Best‑Practice‑Bei-
spiele zeigte sie, wie wichtig eine hochwertige Bildsprache und 
eine professionelle visuelle Präsentation für den Buchungserfolg 
sind. Darüber hinaus ging sie auf die Bedeutung eigener Web-

seiten sowie klar formulierter, rechtssicherer AGBs und Stornie-
rungsbedingungen ein.

Mit solchen Veranstaltungen will  das Gastgebernetzwerk Oste-
rode nachhaltig die Wettbewerbsfähigkeit der lokalen Anbieter 
stärken. Die Organisatorinnen freuen sich darauf, bei künftigen 
Treffen noch mehr engagierte Gastgeberinnen und Gastgeber 
begrüßen zu dürfen. Die Veranstaltungen bieten regelmäßig 
fachlichen Mehrwert, neue Perspektiven und Raum für persön-
lichen Austausch in angenehmer Atmosphäre.

Das Gastgebernetzwerk Osterode stärkt Austausch und Fachwissen in der 
Tourismusbranche. Foto: Stadt Osterode am Harz
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Was bedeutet diese Anerkennung  
für Sie? Wir freuen uns sehr über die 
Auszeichnung von auto motor und sport als 
Top Autohändler der Marken Volvo, Mazda 
und Hyundai. Für mich persönlich – und 
vor allem für unser gesamtes Team – ist 
diese Ehrung eine große Anerkennung. 
Sie bestätigt unser tägliches Engagement 
für Qualität, Vertrauen und erstklassigen 
Service rund ums Auto. Gleichzeitig macht 
sie uns stolz, denn sie zeigt, dass unsere 
Arbeit wahrgenommen und geschätzt wird.
Was hat Ihrer Meinung nach konkret zu 
dieser Auszeichnung beigetragen?
Ich glaube, es ist die konsequente Hal-
tung, mit der wir unsere Arbeit angehen. 
Ehrliche Beratung, Verlässlichkeit und 
ein offenes Ohr für die Anliegen unserer 
Kundinnen und Kunden stehen bei uns 

im Mittelpunkt. Ein großes Dankeschön 
geht deshalb auch an unser Team für die 
hervorragende Arbeit – und ebenso an 
unsere Kunden für ihr Vertrauen und ihre 
Treue. Ohne dieses Zusammenspiel wäre 
ein solcher Erfolg nicht möglich.

Wo hebt sich das Autohaus Hetzler 
besonders vom Wettbewerb ab? Unser 
besonderer Anspruch liegt im persönlichen 
Service. Wir sehen den Menschen hinter 
dem Fahrzeugwunsch und nehmen uns 
Zeit für individuelle Lösungen. Vertrauen 
entsteht nicht durch große Versprechen, 
sondern durch Verlässlichkeit im Alltag – im 
Verkauf wie im Service. Genau das leben 
wir im Autohaus Hetzler jeden Tag.
Welche Ziele haben Sie nach dieser Aus-
zeichnung? Die Auszeichnung ist für uns 
Motivation, diesen Weg konsequent weiter-
zugehen. Wir wollen unsere Servicequalität 
weiter ausbauen, Prozesse modernisieren 
und uns stetig weiterentwickeln. Unser Ziel 
ist es, auch künftig ein Autohaus zu sein, 
bei dem sich Kundinnen und Kunden gut 
aufgehoben fühlen – heute und morgen.

Auszeichnung als Top Autohändler 
Das Autohaus Hetzler wurde kürzlich von auto motor und sport als Top Autohändler ausgezeichnet.  

Geschäftsführer Alexander Host spricht im Interview über den Wert der Auszeichnung und die Bedeutung  
für die Zukunft des Familienunternehmens

Geschäfts-
führer 

Alexander 
Host
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488. Herzberger Volks- und Schützenfest 
Pfingsten 2026

Unter dem Motto „Pfingsten zum Schützenfest nach 
Herzberg“ findet vom 22. bis 26. Mai 2026 das 488. 
Herzberger Volks- und Schützenfest statt. Das Herz-

berger Schützenfest ist das größte Schützenfest im Südharz 
und mittlerweile auch in ganz Südniedersachsen. NEU: Das 
Volksfest beginnt bereits am Freitag um 16 Uhr und erstreckt 
sich über fünf Tage.

Programm und Höhepunkte
22.–26. Mai Volksfest: Die Highlights auf dem Festplatz

NEU: Das Volksfest beginnt bereits am Freitag um 16 Uhr auf 
dem Schützenplatz! Auf dem großen Festplatz an der Herz-

berger Bahnhofstraße, verkehrsgünstig direkt an den beiden 
Bahnhöfen und Bundesstraßen B27 und B243 gelegen, wird 
jährlich von der Schaustellerfamilie Theile ein Programm an 
beliebten Fahrgeschäften zusammengestellt. Ein Volksfest, 
das über fünf Tage einlädt, findet man in dieser Form in der 
Region kein zweites Mal. Das Herzberger Volks- und Schüt-
zenfest ist bekannt für seine zahlreichen Fahrgeschäfte, die 
bei großen und kleinen Besuchern für Adrenalin und Nerven-
kitzel sorgen. 

Neben bekannten Klassikern wie “Break Dance” werden in 
diesem Jahre viele weitere Highlights wie unter anderem 
„Riesenrad Royal“, “Riesenschaukel G-Force the Ride”, 
“Comic Trip”, “Kettenflieger”, “Dschungel-Train”, “Kino-7D” 
auf dem Schützenplatz zu finden sein. Natürlich kommt die 
Versorgung nicht zu kurz, wäre doch ein Schützenfest ohne 
Langosch, Currywurst und Pommes nur ein halbes Fest.

Samstag, 23. Mai: Antrommeln und Platzkonzert eröffnen 
das 488.Schützenfest

Am Samstag, den 23. Mai wird ab 14:45 Uhr das 488. Herzberger 
Volks- und Schützenfest mit dem Antrommeln und Platzkonzert 
des Tambour-Corps auf dem Marktplatz eröffnet. Anschließend 
marschieren die Kompanien der Schützengesellschaft zur 
Totenehrung am großen Holzkreuz auf dem Friedhof.

Pfingstsonntag, 24. Mai, 14 Uhr: Großer Festumzug mit 
zahlreichen Kapellen und Vereinen ab Marktplatz

Unter Beteiligung vieler Vereine aus Herzberg und den Orts-
teilen, zahlreicher Musikkapellen und Festwagen wird sich 
am Pfingstsonntag ein bunter Festumzug vom Marktplatz aus 

zum Schützenplatz in Bewegung setzen. In diesem Festumzug 
werden die amtierenden Schützenkönige die historischen 
Kleinodien tragen, die sie vorher im Rathaus vom Herzberger 
Bürgermeister Christopher Wagner überreicht bekommen.

Pfingstmontag, 25. Mai, 14 Uhr: Kinderumzug mit Freikarten 
ab Marktplatz und Super-Feuerwerk

NEU: Super-Feuerwerk am Pfingstmontag ab 22 Uhr – bester 
Blick vom Schützenplatz. Am Pfingstmontag findet in der 
Welfenstadt um 14 Uhr der Kinderumzug statt – dann haben die 
kleinen Schützenfest-Fans ihren großen Tag. Die Kompanien 
der Herzberger Schützengesellschaft marschieren zum Markt-
platz, um dort die Kinder mit Eltern und Großeltern abzuholen 
und gemeinsam zum Schützenplatz zu marschieren. Am Ende 
des bunten Umzugs werden alle Kinder mit den ersehnten 
Freikarten für die Fahrgeschäfte versorgt. Die Herzberger 
Schützenkönige tragen auch in diesem Umzug die Kleinodien 
mit den Königsorden der vergangenen Jahrhunderte.

Dienstag, 26. Mai: Schützengericht im Festzelt und Mini-
Preise am Familientag

Am Dienstag ist der Familientag auf dem Schützenplatz mit 
Mini-Preisen von 14 – 18 Uhr. Das öffentliche Schützengericht 
mit der Herzberger Vesper findet seit vielen Jahrzehnten 
traditionell am Dienstag ab 16 Uhr statt und bildet den unter-
haltsamen Abschluss des Schützenfestes. Der „Richter“ ver-
urteilt bei dieser bei den Herzberger Bürgern sehr beliebten 
Veranstaltung gnadenlos das vom „Ankläger“ ermittelte Fehl-
verhalten mehrerer Schützenbrüder und -schwestern und 
auch immer wieder prominenter Gäste aus Politik, Vereinen 
und Verbänden und Personen des öffentlichen Lebens. Nicht 
selten stehen aber auch der Bürgermeister oder sogar der zum 
Pfingstfest eingeteilte Pastor vor Gericht – natürlich immer mit 
Augenzwinkern und viel Humor auf beiden Seiten des Gerichts. 
In diesem Jahr wird das Schützengericht im Festzelt auf dem 
Schützenplatz stattfinden. Eintrittskarten für das Gericht sind 
nur im Vorverkauf erhältlich.

Samstag, 30. Mai: Proklamation und Königsball – „Der König 
ist tot, es lebe der König!“

In der Woche nach dem Schützenfest findet auf dem Schieß-
stand an der Heinrich-Heine-Straße das Königsschießen für 
Vereinsmitglieder und Volkskönigschießen für alle Herzberger 
Bürger statt. Die neuen Majestäten werden am Samstag nach
Pfingsten ab 18 Uhr bei der Proklamation mit dem Tambour-
Corps auf dem Marktplatz ausgerufen und anschließend beim 
Königsball gebührend gefeiert. Gäste sind beim Königsball im 
Gasthaus „Deutscher Kaiser“ ganz herzlich willkommen. Ein-
trittskarten für den Ball können auch im Vorverkauf erworben 
werden.

Weitere Informationen unter:
herzberger-schuetzen.de/Pfingsten

— Aus der Region —— Aus der Region —

Impresionen vom Schützenfest in Herzberg. Fotos: Herzberger Schützengesellschaft
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Ein Restaurant ist für uns 
mehr als ein Betrieb – es ist ein 

Zuhause auf Zeit.
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Zwei Jahre „Lauterberger Genuss“

Seit nunmehr zwei Jahren hauchen 
Sarah, Ennio und Julia dem Kur-
haus neues Leben ein. Was als 

mutiger Schritt begann, hat sich längst zu 
einem lebendigen Treffpunkt entwickelt – 
getragen von Herzlichkeit, Tradition und 
einer wunderbaren Gemeinschaft.

Zwei Jahre sind eine Zeitspanne, in der 
man Wurzeln schlägt. Für das Team vom 
Restaurant & Café „Lauterberger Genuss“ 
fühlt es sich heute genau so an: angekom-
men im Harz, angekommen in den Herzen 
der Menschen. Das historische Kurhaus 
ist kein stiller Ort mehr, sondern ein Haus 
voller Leben, Lachen und Genuss.

„Wir fühlen uns hier unglaublich wohl“, 
resümiert das Trio. „Dass wir von Anfang 
an so offen und herzlich aufgenommen 
wurden, ist für uns das größte Geschenk.“ 
Die anfängliche Aufregung der Eröffnung 
ist einer tiefen Verbundenheit zur Region 

gewichen. Heute ist das Lauterberger 
Genuss ein professionell geführter und 
herzlich gelebter Anlaufpunkt für Einhei-
mische und Gäste gleichermaßen.

Ein Haus für die besonderen Momente
Was das Kurhaus heute ausmacht, ist 
die Vielfalt der Begegnungen. Ob die 
festlichen Bälle, die im großen Saal wie-
der ein glanzvolles Zuhause gefunden 
haben, oder die vielen kleinen und großen 
Familienfeste, die das Team ausrichten 
darf – das Vertrauen der Gäste ist in den 

letzten 24 Monaten stetig gewachsen. 
Besonders in den warmen Monaten zeigt 
sich das Kurhaus von seiner schönsten 
Seite: Unsere Terrasse hat sich zu einem 
der beliebtesten Plätze in Bad Lauterberg 
entwickelt. Hier lässt sich bei einem Glas 
Wein oder einer Kaffeespezialität das 
Leben genießen, während der Blick über 
den Kurpark schweift.

Kulinarik mit Herz und klarer Linie
Die kulinarische Handschrift ist mittler-
weile fest etabliert: bodenständige 
deutsche Küche mit dem beliebten 
österreichischen Einschlag. Die hand-
gemachten Spinatknödel und regionalen 
Fleischgerichte vom Harzer Bauernhof 
sind Klassiker geworden, die von den 
Gästen geschätzt werden.
 „Wir wollten nichts Beliebiges schaffen, 
sondern eine ehrliche Gastronomie, die 
zu uns und nach Bad Lauterberg passt“, 
erklärt das Team.

Bad Lauterberg: Wenn aus einer Vision ein echtes Zuhause wird - ein Dankeschön an unsere Gäste

„Du machst alles neu" – Bewegendes
Konzert im Kurpark von Bad Sachsa

Am 14. Mai 2026 lädt die Band KAWANAH ab
17:00 Uhr zu einem besonderen Open-Air-
Konzert in den Kurpark Bad Sachsa ein. Unter
dem Motto „Du machst alles neu" erklingen
moderne, berührende Gospel-Pop-Songs, die
zum Innehalten, Mitfühlen und Mitsingen
anregen.

Mit eingängigen Melodien und inspirierenden
Texten schaffen die Musiker eine Atmosphäre,
die Herz und Seele berührt. Vor der weiten
Kulisse des Kurparks entsteht ein Abend voller
Musik, Gemeinschaft und Lebensfreude –
perfekt, um den Tag ausklingen zu lassen,
Freunde zu treffen oder neue Energie zu
schöpfen.

DU MACHSTDU MACHST
ALLES NEUALLES NEU

DU MACHST
ALLES NEU

Kurpark - 37441 Bad Sachsa

Konzert im Kurpark 
Band KAWANAH & Freunde

2026
17:00
UHR

14. MAI 18,- 
EURO

Tickets direkt vor Ort Weitere Infos: 
www.kawanah.de
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Hinter den Kulissen greifen die Räd-
chen perfekt ineinander:

Sarah, die kommunikative Seele und 
Sommelière, sorgt für den perfekten 
Service und plant mit viel Liebe zum Detail 
die zahlreichen Events.

Ennio bringt mit seinen Tiroler Wurzeln 
die nötige Ruhe und kulinarische Finesse 
in die Küche.

Julia, die als Geschäftsführerin die Fäden 
in der Hand hält und für die Verlässlichkeit 
sorgt, die Gäste und Partner so schätzen.

Ein Team, das zusammenhält
Erfolg in der Gastronomie ist immer eine 
Teamleistung. Das „Lauterberger Genuss“ 
wird getragen von einem starken Netz-
werk aus Fachkräften, engagierten Quer-
einsteigern, regionalen Zulieferern und 
guten Seelen wie dem „Schnitzel Daniel 
oder der Foodrunnerin Leonie .

„Ein Restaurant ist für uns mehr als ein 
Betrieb – es ist ein Zuhause auf Zeit. Je-
der Gast soll spüren, dass er willkommen 
ist“, sagt Julia Holzvoigt. Dass viele Gäste 

heute als Stammgäste wiederkehren, ist 
das schönste Kompliment für diese Philo-
sophie.

Der Blick nach vorn
Nach zwei ereignisreichen Jahren ist 
die Dankbarkeit groß. „Wir kannten die 
Region anfangs kaum, aber die Offenheit, 
mit der man uns hier begegnet ist, hat uns 
getragen“, erinnert sich Sarah. Heute ist 
das Lauterberger Genuss mehr als nur ein 

Restaurant im Kurhaus. Es ist ein Ort der 
Begegnung, der beweist, dass gute Gast-
ronomie dort entsteht, wo Menschen mit 
Haltung, Erfahrung und echtem Herzblut 
zusammenarbeiten.

Wir freuen uns auf viele weitere Jahre 
mit Ihnen, auf berauschende Ballnächte, 
sonnige Stunden auf der Terrasse und vor 
allem auf viele genussvolle Momente im 
Herzen von Bad Lauterberg!

— Aus der Region —— Aus der Region —

Freuen sich über eine erfolgreiche Zeit in Bad Lauterberg: Die Gastronomen Sarah Holzvoigt-Winkler, Ennio Holzvoigt-Winkler und Julia Holzvoigt.
Foto: LG
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Die bekannte Steakhouse-Kette Timberjacks übernimmt 
künftig die Gastronomie sowie das traditionsreiche 
Brockenhotel auf dem höchsten Berg Norddeutsch-

lands. Nach einer europaweiten Ausschreibung entschied sich 
der Landkreis Harz für das Unternehmen als neuen Betreiber. 
Damit startet auf dem Brocken ein umfangreiches Modernisie-
rungs- und Zukunftsprojekt, das Hotellerie, Gastronomie und 
Naturerlebnis neu miteinander verbinden soll.

Timberjacks gehört dem Unternehmer Tho-
mas Kemner aus Göttingen, der das 
Unternehmen 2016 gründete. Zuvor 
war Kemner als Franchise-
nehmer der Restaurantkette 
Vapiano tätig. Mit Timber-
jacks entwickelte er ein 
eigenständiges Kon-
zept, das rustikale 
Lodge-Atmosphäre 
mit hochwertiger 
Steakhouse-Kü-
che verbindet. 
Heute betreibt 
das Unternehmen 
mehrere Stand-
orte in Deutsch-
land und darüber 
hinaus und steht 
für das Motto Beef, 
Beer & BBQ.

„Der Brocken ist für 
uns kein gewöhnlicher 
Standort, sondern eine Auf-
gabe mit besonderer Verant-
wortung“, sagt Inhaber Thomas 
Kemner. „Wir sprechen über einen 
der bekanntesten Berge Deutschlands, 
mitten im Nationalpark Harz. Unser Anspruch 
ist es, Gastronomie und Hotellerie weiterzuentwickeln, 
ohne den Charakter dieses einzigartigen Ortes zu verändern.“

Geplant ist ein gastronomisches Angebot, das sowohl Hotel-
gäste als auch Tagesbesucher anspricht – darunter Wanderer, 
Mountainbiker und Fahrgäste der Harzer Schmalspurbahn. 

Neben einem Frühstücks- und Brunchangebot sollen klassi-
sche Timberjacks-Gerichte auf den Gipfel kommen: Steaks, 
Burger, BBQ-Spezialitäten, Salads, Mac & Cheese sowie inter-
nationale Einflüsse wie Tacos, Burritos oder Churrasco. Dabei 
setzt das Unternehmen auf frisch zubereitete Speisen und 
hochwertige Zutaten. Herzstück des Projekts ist die künftige 
Brocken Mountain Lodge. Das Brockenhotel soll umfassend 

modernisiert und erweitert werden, die Kapazität perspekti-
visch auf rund 50 Zimmer steigen. Geplant ist ein vielseitiges 
Zimmerangebot – von Doppel- und Familienzimmern über 
Suiten bis hin zu speziellen Backpacker-Zimmern mit Pano-
ramablick über den Harz. Auch die Innenbereiche des Hotels 
werden technisch und gestalterisch erneuert und an den 
charakteristischen Timberjacks-Stil angepasst.

„Uns ist wichtig, dass wir nicht gegen den Brocken 
arbeiten, sondern mit ihm“, betont Kemner. 

„Energieeffizienz, ein verantwortungs-
voller Umgang mit Ressourcen 

und möglichst geringe Eingriffe 
in die Natur sind für uns 

zentrale Leitlinien.“ Alle 
Maßnahmen erfolgen in 

enger Abstimmung mit 
Landkreis, National-
parkverwaltung und 
D e n k m a l s c h u t z -
behörden.

B e s o n d e r e 
Herausforderun-
gen stellen die 
Höhenlage, das 
raue Klima und 
die Logistik dar. 

Hinzu kommt die 
Gewinnung quali-

fizierter Mitarbeiter 
für einen Arbeitsplatz 

auf dem Gipfel. Timber-
jacks entwickelt hierzu 

spezielle Konzepte, unter 
anderem die Nutzung der Harzer 

Schmalspurbahn für Mitarbeitende. 
„Das erleichtert die Erreichbarkeit und 

reduziert gleichzeitig den Individualverkehr 
– ein wichtiger Beitrag zum Schutz des Naturraums“, so 

Kemner.Langfristig sollen rund 60 Arbeitsplätze am Standort 
Brocken entstehen. 

Die Eröffnung der modernisierten Brocken Mountain Lodge ist 
derzeit für 2027 geplant. Bis dahin wird der Betrieb in einem 
Übergangskonzept weitergeführt, um Gäste weiterhin zuver-
lässig zu versorgen.

„Für Timberjacks ist der Brocken ein echtes Leitprojekt“, sagt 
Kemner. „Wenn wir es schaffen, hier moderne Gastlichkeit, 
Naturerlebnis und Verantwortung zu verbinden, entsteht 
etwas Besonderes – für unsere Gäste, für die Region und für 
den Brocken selbst.“ 

Timberjacks auf dem Brocken
Göttinger Unternehmen wagt Leitprojekt auf dem Brocken

— Aus der Region —
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Göttingen-Weende | Lutteranger 10 | Tel.: 0551 38360-0
Öffnungszeiten: Montag geschlossen Green Monday
Di. – Fr.: 10:00 – 19:00 Uhr | Sa.: 09:30 – 18:00 Uhr

Witzenhausen | Mündener Straße 19e | Tel.: 05542 603-25 
Öffnungszeiten: Montag geschlossen Green Monday 
Di. – Fr.: 09:30 – 19:00 Uhr | Sa.: 09:30 – 16:00 Uhr

www.moebel-jaeger.de

Besuchen Sie uns
auf Social Media

CJ Möbel Jaeger ist ein Unternehmen der CJ Möbel GmbH & Co. KG, Mündener Str. 19e, 37213 Witzenhausen

Erleben Sie luxuriösen Sitzkomfort mit den Sofas von ROLF BENZ! Zeitloses Design, 
edle Materialien und höchste Handwerkskunst vereinen sich zu einzigartigen 
Wohnträumen. Ob fl exibel-modulares Konzept oder eleganter Klassiker – jedes Modell 
bietet individuellen Komfort und Stil. Perfekte Ergonomie triff t auf maßgeschneiderte 
Ästhetik. ROLF BENZ – für Wohnen mit Charakter made im Schwarzwald!
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Wenn die Rekorde fallen 
Internationale Leichtathletikspitze trifft sich am 5. Juni in Osterode

Seite 27Seite 26
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Immer einen Schritt
voraus.
Weil Sport uns alle verbindet,
engagiert sich die Sparkasse Osterode am Harz ganz besonders in diesem Bereich.
Ob alt oder jung, Hobby- oder Leistungssportler:in, Menschen mit oder ohne
Behinderung: Wir bringen mehr Bewegung in unsere Gesellschaft.

Mehr Infos zum Sparkassenmeeting: sparkassenmeeting-lgosterode.de

Weil’s ummehr als Geld geht.

Am Freitag, 5. Juni 2026, wird es 
laut, schnell und weit im Jahns-
tadion Osterode: Ab 15 Uhr steigt 

dort das 16. Internationale Sparkassen-
meeting der LG Osterode. Die Veranstal-
tung ist Teil der World Challenge Tour 
und damit ein echtes Aushängeschild 
der Leichtathletik in Norddeutschland. 
Rekordverdächtige Leistungen sind ga-
rantiert, denn im Speerwurf und Kugel-
stoßen macht zusätzlich der Deutsche 
Wurf-Cup Station am Ührder Berg.

Ein besonderes Highlight ist der dies-
jährige Ehrengast Nils Schumann. Der 
Olympiasieger von Sydney 2000 über 
800 Meter eröffnet das Meeting um 17 
Uhr offiziell. Schumann ist bis heute 
der letzte deutsche Olympiasieger auf 
der Laufbahn – passender könnte der 
Rahmen kaum sein. Entsprechend 
stehen die Mittelstrecken über 800 m, 
1500 m und 3000 m Hindernis im Fokus 
des sportlichen Programms. Organisator 
Rainer Behrens verspricht: „Die Luft wird 
in der Kurve am Ührder Berg brennen.“
Das Stadion bietet kurze Wege und 

beste Sicht: Zieleinläufe, Hochsprung, 
Speerwurf und Kugelstoßen lassen sich 
nahezu gleichzeitig verfolgen – Lange-
weile ausgeschlossen. Gemeldet sind 
zahlreiche deutsche Kaderathleten 
sowie rund 30 internationale Starter aus 
11 Nationen in insgesamt zwölf Challen-
ge-Disziplinen. Bereits zum Auftakt um 

ca. 15 Uhr soll der Speer bei den Männern 
möglichst über 80 Meter fliegen. Einer 
der Hoffnungsträger ist Benjamin East, 
aktueller nationaler Champion aus Groß-
britannien. Im Hochsprung der Frauen 
um 16 Uhr greift Joana Herrmann an: Die 
Dritte der U23-EM 2025 mit 1,91 m möchte 
den Meetingrekord angreifen.

Nach der Begrüßung gehört die Bühne 
dem Nachwuchs. Bei den 8×50-m-
Schulstaffeln zeigen rund 200 Kinder aus 
Grund- und Oberschulen ihr Können. Die 
Kinder-Sport-Stiftung Harz unterstützt 
die Aktion zugunsten der Klassenkassen. 
Anschließend folgen die A-Finals der 
Mittelstrecken, unter anderem mit Andor 
Rik Schumann. 

Der 17-Jährige gewann 2025 das EYOF-
Finale in Skopje über 800 m in 1:48,82 
Minuten und wurde als Deutschlands 
Jugend-Leichtathlet des Jahres sowie 
„Newcomer 2025“ ausgezeichnet. Ver-
pflichtete Pacer sollen in allen Rennen 
schnelle Zeiten und mögliche internatio-
nale Normerfüllungen ermöglichen.

Den sportlichen Schlusspunkt setzen die Kugel-
stoßer. Der US-Amerikaner CJ Licata geht als 
Favorit ins Rennen, nachdem er im Februar die 
Hallenmeetings in Nordhausen und Rochlitz mit 
20,55 m gewann. Herausforderer ist Georg 
Harpf, 21 Jahre alt und Deutscher Hallen-
meister mit 20,46 m.

Auch abseits der Bahn ist alles vor-
bereitet: Für das leibliche Wohl wird 
zu Sportlerpreisen gesorgt. Tickets 
sind beim MTV Osterode, bei 
Sport Stricker, im Wein-
kontor Osterode, bei 
HARZfitness sowie 
über die Leichtathle-
tik Ansprechpartner 
der LG Osterode (TSC 
Eisdorf, MTV Förste, 
TVG Hattorf, TSV Schwie-
gershausen) erhältlich. 

Aktuelle Startzusagen gibt es unter
sparkassenmeeting-lgosterode.de

15 Uhr Speerwurf 
Männer / U20

16 Uhr Hochsprung 
Frauen/ U20 

16.35 Uhr 1500 m
Frauen / U20 – A-Finale 

16.50 Uhr 1500 m
Männer / U20 – A-Finale 

17.10 Uhr Speerwurf 
Frauen / U20 

17.45 Uhr Kugelstoßen – Frauen 

17.55 Uhr Hochsprung 
Männer / U20 

18.20 Uhr 800 m Finale
Frauen / U20 

18.25 Uhr 800 m Finale
Männer / U20 

18.45 Uhr Kugelstoßen
Männer
 
19.30 Uhr 3000 m-Männer / U20 

19.45 Uhr 3000m Hindernis
Frauen / U20

Das  voraussichtliche Programm: 

— Aus der Region —

Der diesjährige Ehrengast Nils Schumann errang im Jahr 2000 über 800 m in Sydney Australien die Goldmedaille. Foto: Camera-4

Die Hochspringerinnen Joana Herrmann. 
Foto: Stefan Mayer

Der US-Kugelstoßer CJ Licata.
Foto: Christoph Keil 
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Am Sonntag, 31. Mai 2026, wird der 
südliche Harz erneut zum Treff-
punkt einer besonderen Motor-

radgemeinschaft. Rund 500 Bikerinnen 
und Biker werden zum Human Bike Day 
2026 erwartet – einer großen, geführten 
Charity‑Ausfahrt, bei der die Leiden-
schaft fürs Motorradfahren mit sozialem 
Engagement verbunden wird. Start‑ und 
Zielpunkt ist auch in diesem Jahr Scharz-
feld bei Bad Lauterberg, wo sich bereits 
am frühen Morgen das tiefe Brummen 
der Motoren mit gespannter Vorfreude 
mischen wird.

Organisiert wird die Veranstaltung vom 
Human Biker Day e. V., einem gemein-
nützigen Verein, der seit Jahren Spenden 
für schwerstkranke Kinder und ihre 
Familien sammelt. Die Erlöse der Ausfahrt 
kommen insbesondere dem Kinderhospiz 
Mitteldeutschland zugute. Im Mittelpunkt 
steht dabei nicht Geschwindigkeit oder 
Selbstdarstellung, sondern Gemeinschaft, 
Rücksicht und ein klarer wohltätiger 
Zweck.  

Durchdachte Streckenplanung durch 
den Harz

Die Streckenplanung für den Human Bike 
Day gilt als eines der Herzstücke der Ver-
anstaltung. Die Route führt in mehreren 
Etappen durch landschaftlich reizvolle 
Abschnitte des Harzes, über gut aus-

gebaute Landstraßen und ausgewählte 
Höhenzüge. Ziel ist es, ein gleichmäßiges, 
sicheres Fahren in der Gruppe zu ermög-
lichen und zugleich den Charakter einer 
gemeinsamen Ausfahrt zu bewahren. 
Road Captains sorgen dafür, dass der 
geschlossene Verband zusammenbleibt 
und der Verkehr so wenig wie möglich 
beeinträchtigt wird.  

Nach dem pünktlichen Start um 10 Uhr 
ist gegen Mittag eine gemeinsame Pause 
eingeplant, bevor die zweite Hälfte der 
Tour folgt. Am Nachmittag kehren die Teil-
nehmenden gegen 16 Uhr nach Scharzfeld 
zurück, wo ein geselliger Abschluss mit 
Grill, Kuchenbuffet und Gesprächen unter 
Gleichgesinnten wartet.  

Offen für viele Fahrzeuge – klare Regeln
Teilnehmen können Motorradfahrerinnen 
und -fahrer mit Motorrad, Gespann, Trike, 
Quad oder ATV. Voraussetzung sind ein 
gültiger Führerschein, eine Mindest-
geschwindigkeit von 80 km/h sowie die 
klare Regel von Null Promille. Helm ist 
Pflicht, Schutzkleidung wird dringend 
empfohlen. Das Mindestalter beträgt 16 
Jahre.  

Mehr als nur eine Ausfahrt
Der Human Bike Day ist längst ein fester 
Termin im Kalender der norddeutschen 
Biker‑Szene. Er steht für Rücksicht, 
Solidarität und die Überzeugung, dass 
gemeinsames Handeln etwas bewegen 
kann. Wenn am 31. Mai wieder hunderte 
Motorräder gemeinsam durch den Harz 
rollen, dann tragen sie mehr als nur Fahrer 
– sie tragen Hoffnung.

Weitere Informationen, Details zur An-
meldung und zum Ablauf gibt es unter 
www.human-biker-day.de.

Human Bike Day 2026
Rund 500 Bikerinnen und Biker fahren für den guten Zweck durch den Harz

— Aus der Region —

Immer gut bei Laune. Foto: Human Biker Day e. V
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6.500 Kilometer auf Schusters Rappen 
für den guten Zweck

Vier Extremsportler laufen vom senegalesischen Kaolack zurück nach Osterode

Kaolack-Osterode: Die Elhadj Diouf Foundation (EDF) ist 
weit über Osterode am Harz hinaus bekannt. Bildung, 
Kulturaustausch, Medizin, Sport, Umwelt und Völker-

verständigung zwischen Kaolack in Senegal und der Sösestadt 
sind ihre Hauptanliegen. Doch wie kam es dazu? Oberstudienrat 
Tobias Rusteberg vom örtlichen Gymnasium suchte vor Jahren 
französisch sprechende Kontakte für seine Schüler und lernte 
dabei seinen senegalesischen Kollegen Elhadj Diouf kennen. 
Bis zu seinem tragischen Unfalltod pflegten die Zwei eine tiefe 
Freundschaft aus der letztlich die Stiftung entstand. 
Was sich einst aus einer Brieffreundschaftssuche entwickel-
te, ist heute eine tragfähige Brücke zwischen den Ländern. 
Gegenseitige Besuche sorgen für inspirierenden Austausch 
besonders unter den Jugendlichen. Stets das EDF-Motto „Wer 
die Jugend erreicht, erreicht viel“ im Blick. Viele Ideen wurden 
schon umgesetzt, so zum Beispiel der Bau einer Grundschule 
in Kaolack.

„Ein ungewöhnlicher, vollkommen verrückter Geistesblitz im 
positiven Sinne ist zur Zeit im Gange und entstand eigentlich 
ganz banal“, erzählt Rusteberg. „Extremsportler Dominik Singer 
aus Osterode hatte unsere Gala 2024 sowie das Gründungstref-
fen unseres Supporter Clubs ein Jahr später besucht. Er sprach 
mich spontan an und erzählte mir begeistert von seiner Idee, 
die in ihm reifte. Im Kern ging es um eine 6.500 Kilometer lange 
Tour von Kaolack zurück nach Osterode, um Spenden für unse-

re Stiftung und das Kinder- und Jugendhospiz „Sternenlichter“ 
in Göttingen einzusammeln. Ein Gewaltmarsch, angesetzt auf 
65 Tage, für Bildung, den Weltfrieden, Kinder und Gesundheit 
überall auf der Welt. Jede Initiative startet ja mit einem ersten 
Schritt. Ich war - und das kommt selten vor - sprachlos und 
hätte mich bald verschluckt.“

Auch wenn Dominik Singer ein erfahrener Abenteurer ist: Solch 
ein ambitioniertes Unterfangen macht man nicht allein. Mit 
Jutta Riediger, Tim Effenberger und Anthony Horyna konnte 
er drei weitere Gleichgesinnte gewinnen, die wie er über ent-
sprechende Expertisen verfügen. „Es war nicht so einfach, ein 
geeignetes Team zu finden, wochenlang habe ich telefoniert. 
Doch manchmal kommt der Zufall zu Hilfe. Jutta war auf der 
Hanskühnenburg, die ich neben meinem Gartenbauservice be-
treibe, und schrieb mich an. Und Tim traf ich auf einem Weih-
nachtsmarkt“, erzählt Dominik schmunzelnd.

Eine Vorbereitung war kaum vorstellbar. Man kann ja diese 
gewaltige Strecke nicht zur Probe ablaufen. Jutta Riediger, 
im echten Leben Polizeikommissarin in ihrer Wahlheimat 
Göttingen, läuft seit etwa 17 Jahren. Damit sind nicht (nur) 
gemütliche Runden um den heimischen Kiessee gemeint. Der 
Ultramarathon, also alle Strecken über die 42,195 Kilometer 
hinaus, ist ihre Passion. Die weiteste Strecke am Stück waren 
bislang 160 Kilometer von Göttingen hinauf zum Brocken und 

wieder zurück, die sie gemeinsam mit ihrem Bruder lief. 
Anthony Horyna, Buchautor, Lauftherapeut, Mental Coach 
und Heilpraktiker für Psychotherapie, verbindet Bewegung 
mit mentaler Gesundheit und Persönlichkeitsentwicklung. 
Bekannt wurde er 2019 mit dem Projekt „19/19 - 45 Marathons 
an 45 Tagen durch Deutschland“. Der gebürtige Brite mit ös-
terreichischem Pass lebt in Wiesbaden. Neben Dominik hat er 
wohl die meiste Erfahrung.

Tim Effenberger ist in Osterode geboren. Er lebt in Zürich 
und hat 2025 als Erster alle 152 Schweizer Alpen-Clubhütten 
abgelaufen - hintereinander natürlich. Letzter im Bunde ist 
Dominik Singer, der schon mehrere Extremtouren absolvier-
te. So war er im Hochgebirge im Nordosten Pakistans mit 
Partnern unterwegs, wo sie rund 300 Kilometer zurücklegten. 
Unvergessen auch dieser Weltrekordversuch: Innerhalb eines 
Monats legte er mehr als 40. 000 Höhenmeter zurück, indem 
er immer wieder von Riefensbeek rauf zur Hanskühnenburg 
rannte. Diese Aktion bescherte dem Hospiz „Sternenlichter“ 
Spendengelder und ihm einen Eintrag ins Guinnessbuch der 
Rekorde.

„Die klimatischen Bedingungen während der Tour sind sehr 
herausfordernd“, erklärt Tobias. „Wir laufen gegen den Wind. 
Der Sand in der Westsahara und eine Temperatur um die 45 
Grad nebst -schwankungen werden am schlimmsten sein, 
denn wir schlafen oft draußen“, ergänzt Dominik. „Jeder 
von uns bringt eine gute Sport-Basis mit. Wir müssen einen 
passenden Rhythmus finden, um 100 Kilometer pro Tag zu 
erreichen. Vor der psychischen Anstrengung habe ich mehr 
Respekt“, fügt Tim hinzu. Auch Körperpflege und Hygiene 
seien wichtige Punkte: „Meine Familie hatte schon schlaflose 
Nächte wegen der Tour. Ich benutze Vaseline, bevor ich die 
Laufsocken anziehe, creme ich mir damit die Füße großzügig 
ein. So werden sie trotz vieler Reibung nicht zu trocken und 
Blasen entstehen erst gar nicht. Falls doch, habe ich ein kleines 
Erste Hilfe-Set dabei. 

So lange ungeduscht zu sein, wird für mich herausfordernd. 
Wenn es die Wasservorräte hergeben, müssen regelmäßige 

„Katzenwäschen“ ausreichen. Hauptsache, ich kann die Zähne 
putzen, und das geht zur Not auch mit Spucke“, sagt Jutta. „Ich 
habe zum Glück eher weniger Blasen-Probleme. Mein „Trick“ 
ist es, die Füße abends stets zu massieren, um Spannungen 
aus Wade und Fußsohle rauszubekommen. Duschen wird 
überbewertet, man kann sehr lange ohne auskommen. Ab und 
an mal die wichtigsten Stellen säubern, das muss reichen, wir 
schwitzen eh täglich“, merkt Tim lachend an.

Kurz vor Ostern war der Abflug nach Senegal, wenig später 
- nach etwas Eingewöhnungszeit - ging das Abenteuer los. 
Etliche Kilometer sind bereits geschafft, sehr angenehme, 
aber auch weniger schöne Erfahrungen wurden erlebt. Zur 
Zeit sind die Vier in Marokko/Westsahara unterwegs, Europa 
fest im Blick. Die Ankunft im Osteroder Kurpark ist für den 
05. Juni geplant. Auf www.instagram.com/6500kmfuerden-
gutenzweck und www.elhadj-diouf-foundation.de sind für 
Interessierte viele weitere Informationen sowie Spendenmög-
lichkeiten hinterlegt.

Ralf Gießler
 Elhadj Diouf und Tobias Rusteberg am Flußufer im Mai 2015, erste Reise. Freundschaft, Brüder, Brücken... 
Foto: Tilman-Riemenschneider-Gymnasium Osterode am Harz

Im Eifer wurde die Fahne verkehrt herum gehalten.
Fotograf: Ralf Gießler
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Wollwarenquartier im Wandel
Ein Rundgang durch Vergangenheit, Verfall und Aufbruch in Osterode-Freiheit

S taub liegt in der Luft, Metall ächzt, wenn der Bagger-
arm zupackt. Wo sich bis vor wenigen Tagen noch 
die Reste der „Brehme Villa“ und der alten Fabrik-

gebäude aneinanderlehnten, öffnet sich nun der Blick auf 
ein Gelände, das jahrzehntelang wie eingefroren wirkte: das 
Wollwarenquartier im Osteroder Ortsteil Freiheit. Seit Ende 
März rollen hier die Maschinen – sichtbarstes Zeichen eines 
tiefgreifenden Wandels, den die Stadt Osterode am Harz 
nun entschlossen vorantreibt. 
 

Ein Ort mit schwerer Vergangenheit
Wer den schmalen Weg entlang des Lerbachs hinabgeht, 
kann erahnen, warum dieser Ort mehr ist als eine bloße In-
dustriebrache. Freiheit war einst ein pulsierender Industrie-
standort. Spinnereien, Webereien und Wollwarenfabriken 
prägten das Bild – und das Leben – ganzer Generationen. 
Seit dem 19. Jahrhundert siedelten sich hier Textilbetriebe 
an, die mit Wasserkraft, später mit Dampfmaschinen und 

Strom arbeiteten. Namen wie Allwörden & Badendieck oder 
Greve & Uhl stehen bis heute für die industrielle Blüte der 
Region. 

Die „Brehme Villa“, deren eingestürzte Mauern nun ab-
getragen werden, gehörte einst zu diesem industriellen 
Kosmos. Sie war Teil eines Gewerbekomplexes, der Woh-
nen, Verwaltung und Produktion verband – typisch für die 
Fabrikarchitektur des ausgehenden 19. und frühen 20. 
Jahrhunderts. Doch über Jahrzehnte hinweg nagte der 
Verfall an den Gebäuden. Leerstand, Vandalismus und feh-
lende Nutzungskonzepte ließen das Quartier zunehmend zu 
einem städtebaulichen Problem werden.

Vom Stillstand zur Entscheidung
Der Wendepunkt kam politisch im Dezember 2024: Nach 
„komplexen und langwierigen Vorarbeiten“, wie es aus 
dem Rathaus heißt, beschloss der Rat der Stadt Osterode 

den Erwerb des Areals. Damit übernahm die Kommune 
Verantwortung für ein Gelände, das sprichwörtlich aus 
dem Ruder gelaufen war.

Ursprünglich stand vor allem die Brehme Villa im Fokus 
der Abrisspläne. Doch im Zuge gründlicher Untersu-
chungen wurde die bauliche Substanz sämtlicher Ge-
bäude geprüft. Das Ergebnis fiel ernüchternd aus: Mit 
Ausnahme eines ehemaligen Büro  und Produktionsge-
bäudes – des sogenannten Laborgebäudes – befinden 
sich alle Bauten in einem so schlechten Zustand, dass 
eine Sanierung wirtschaftlich nicht vertretbar wäre. „Es 
gab leider keine realistische Alternative“, heißt es aus 
Verwaltungskreisen. Gutachten zum Artenschutz und 
zur möglichen Kampfmittelbelastung wurden einge-

holt, der Rückbau sorgfältig vorbereitet. Nun wird nicht 
nur die bereits eingestürzte Villa abgetragen, sondern 
auch die seit Jahrzehnten leerstehenden Fabrikhallen.

Rundgang über die Abrissfläche
Beim Rundgang über das Gelände zeigt sich das ganze 
Ausmaß des Eingriffs. Wo früher Backsteinfassaden 
standen, liegen nun freigelegte Fundamente. Alte 
Stahlträger ragen wie Mahnmale aus dem Boden. 

Entlang des Lerbachs sind Schutzvorrichtungen an-
gebracht: Der Bachlauf wird während der Arbeiten 
fachgerecht gesichert und abgedeckt, um Schäden 
an Gewässer und Ufer zu vermeiden. Auffällig: Das 
Laborgebäude steht noch. Gesichert, eingerüstet, be-
wacht. Es ist das letzte bauliche Relikt der industriellen 
Nutzung, das bewusst erhalten bleibt. „Dieses Gebäude 
soll später ein identitätsstiftender Baustein im neuen 
Quartier werden“, lautet die Perspektive der Stadt. Es 
ist ein Kompromiss zwischen Abriss und Erinnerung.

Auch an die Anwohnerinnen und Anwohner wurde 
gedacht. Der Baustellenverkehr wird nicht durch die 
engen Straßen der Ortschaft Freiheit geführt, sondern 
über die Bundesstraße 241 umgeleitet – eine spürbare 
Entlastung für das Wohnumfeld.

Stimmen vor Ort
Bürgermeister Jens Augat lässt keinen Zweifel an der 
Bedeutung des Projekts. „Mit dem Abbruch der Gebäu-
de beseitigen wir einen jahrzehntelangen Missstand 
und schaffen Raum für neue Nutzungen – ein wichtiger 
Schritt für die nachhaltige Entwicklung unserer Stadt 
und vor allem der Ortschaft Freiheit“, betont er.
Auch viele Anwohner sehen den Arbeiten mit einer 
Mischung aus Wehmut und Hoffnung entgegen. Die Ge-
bäude gehörten zum gewohnten Ortsbild, hatten aber 
längst ihren Schrecken verloren. Nun eröffnet sich die 
Chance, das Quartier neu zu denken – als Wohn  und 
Arbeitsort, der sich in die gewachsene Struktur Freiheit 
einfügt.

Blick nach vorn
Bis Ende Juni sollen die Abbrucharbeiten abgeschlos-
sen sein. Danach beginnt die eigentliche Heraus-
forderung: die Entwicklung eines neuen Quartiers auf 
historisch belastetem, aber zentral gelegenem Grund. 
Konkrete Nutzungen sind noch nicht öffentlich be-
nannt, doch klar ist: Ziel ist es, die städtebaulichen 
Missstände dauerhaft zu beseitigen und dem Areal eine 
neue Zukunft zu geben.
Der Rundgang endet dort, wo der Lerbach die Grund-
stücksgrenze markiert. Das Rauschen des Wassers 
bildet einen stillen Kontrapunkt zum Baulärm. Es er-
innert daran, dass dieser Ort viele Wandlungen erlebt 
hat – von der industriellen Blüte über den jahrzehnte-
langen Verfall bis hin zum jetzigen Aufbruch. Das Woll-
warenquartier ist im Wandel. Und diesmal scheint der 
Stillstand endgültig überwunden.

Dieses Gebäude soll später ein 
identitätsstiftender Baustein im neuen 

Quartier werden.

— Aus der Region —
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Wollwarenquartier im Wandel: Stadt Osterode startet Abrissarbeiten. Foto: Stadt Osterode
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Die nächste Ausgabe erscheint im Juni 2026

Weitere Titel von Mundus:

Einbruch-Prävention mit
 smarter Überwachung

Netzwerktechnik Leinemann installiert Sicherheitslösungen für Haus und Hof

Laut Statistik haben Wohnungs-
einbrüche seit Ende der Corona-
Pandemie wieder deutlich zuge-

nommen. Um Hab und Gut zu schützen, 
werden moderne Sicherheitslösungen 
immer wichtiger – sowohl für Privat-
haushalte als auch für Unternehmen oder 
Vereinsheime. Der Duderstädter Thomas 
Leinemann, Inhaber von Netzwerktechnik 
Leinemann, hat sich als zertifizierter 
Datenschutzkoordinator unter anderem 
auf die Installation von smarten Überwa-
chungskameras spezialisiert.

„Die Erfahrung zeigt, dass sich hoch-
wertige Produkte lohnen, um im Ernstfall 
überhaupt etwas erkennen zu können“, 
rät Thomas Leinemann, der sich vor allem 
auf die Überwachungssysteme von Reo-
link spezialisiert hat. 

Dank integrierter Nachtsichtfunktion 
und intelligenter Bewegungserkennung 

sind Nutzer rund um die Uhr optimal ge-
schützt. Hervorzuheben ist auch die prä-
zise Unterscheidung zwischen Personen, 
Fahrzeugen und anderen Bewegungen, 
wodurch Fehlalarme deutlich reduziert 
werden. 
Ein weiterer Vorteil ist die flexible Instal-
lation: Ob kabelgebunden, per WLAN oder 
solarbetrieben – Reolink bietet für jede 
Umgebung die passende Lösung. 

Die einfache Einrichtung über die benut-
zerfreundliche App ermöglicht es auch 
technisch weniger versierten Anwendern, 
ihr Sicherheitssystem schnell in Betrieb 
zu nehmen und jederzeit darauf zuzu-
greifen.

Überwachung des eigenen Grund-
stückes

„Allerdings sind auch die Datenschutz-
richtlinien zu beachten“, betont Thomas 
Leinemann. So sei es nur erlaubt, das 
eigene Grundstück zu überwachen, nicht 
öffentlichen Raum oder Nachbars Garten. 
Eine Sonderstellung nehmen Parkplätze 
ein, die privat betrieben werden oder zu 
Unternehmen gehören. Die können zwar 
öffentlich genutzt werden, dennoch ist 
auch dort eine Überwachung möglich.

Bei Interesse bietet der Fachmann 
individuelle Beratung an. Telefon 05527 
998028. E-Mail info@nwtl.de

ANZEIGE



Ab Pflegegrad 1

Neue Dusche / Handläufe / Haltegriffe

Tag und Nacht per
WhatsApp erreichbar:
0157 - 80 39 63 70

 für innen und außen
 die neuen Handläufe werden  

 in den meisten Fällen bis zu  
 100% von der Pflegekasse  
 finanziell gefördert

 Beantragung und Abrechnung  
 mit der Pflegekasse durch uns

 kostenlose Beratung bei 
 Ihnen Zuhause


